D (Luft) T. 6246 d { BS Ze 


Nur für den Dienſtgebrauch! 


D 30/131 und D 30/131 A 


MWoaffen- Handbuch 
Beſchreibung, Wirkungsweiſe und Inftandieung 


ſowie 
Bedienung und Wartung 
des Drehkranz 30/131 und 30/131 A 


September 1941 


5 33/53 
D (Quft) T. 6246 . 


Sdogi jii 
EKU deg if, 


Nur für den Dienſtgebrauch! 


D 30/131 und D 30/131 A 


Waffen⸗ Handbuch 
Beſchreibung, Wirlungsweiſe und Inſtandſetzung 
ſowie 
Bedienung und Wartung 
des Drehkranz 30/131 und 30/131 A 


September 1941 


Der Reichsminifter der Luflfahrt 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe Berlin, den 30. September 1941 
Generalluſtzeugmeiſter 


Nr. 5883/41 (G L3 VI C) geh. 


Dieſe Druckſchrift: D. (Luft) T. 6246 - N.f. D.- D 30/131 
und D 30/131 A. Beſchreibung, Wirkungsweiſe und Jn- 
ſtandſetzung ſowie Bedienung und Wartung des Drehkranz 
30/131 u. 30/131 A, September 1941“ ift geprüft und gilt 
als Dienſtanweiſung. 

Sie tritt mit dem Tage der Herausgabe in Kraft. 


J. A. 
Udet 


Vorwort en EE 
I. Allgemeines „„ 


II. Beſchreibunnn ae 3336 
ADi. 0 „ ee AR 
r e EE EE 

III. Wirkungs weitete dd 
rr EEN 
B. 580% ũ -!!! „3 

IV. Jüſtandſetznn gk ⁵I½ é 3 


A. Bremſe für Drehkranzbügeꝝla LLS. 
B., Raſtſti ff „„ 
E. Vollgurtkaſte nn „ 3 „„ Er ra 
D. ZündpunkteinſtellunnnnI SSS. 


V. Bedienunn g Ss Aen e e en ar 
A. Fertigmachen zum Schießfluu e“ ““““7Tmn 


TIET, Za See a ne ere A Banane i 


D EES, aane a akar a 35 


B. Bedienung während des Flugedddddddͥsß n 
D Vor dem Start EEN 
Si Nach dem Start „ 
Im Gefecht „„ en 
4) Vor der Landunngd[ngsd”””‚‚‚‚”‚‚” a e a a A 


WI Wartung EN Er E er ee 
re . ee 
B. Dion ET 


Abbildungen 


Drehkranz D 30/131, Geſamtanſicht 

: D 30/131 A, Überfichtszeichnung 

: Gepufferte Lagerung, Einzelteile 

` Prüfen des Zündpunktes am MG 131 

` Mefjen des Zündweges 

: Einftellen der Federvorſpannung an der gepufferten Lagerung 
: Schema der Gurtlagerung im Vollgurtkaſten 

: Einlegen des Gurtes in das MG 131 


Abb. 
Abb. 
Abb. 
Abb. 
Abb. 
Abb. 
Abb. 
Abb. 


o uoan o Ne 


Vorwort 


Drehkranz D 30/131 und D 30/131 A find handgerichtete Lafetten, 
in denen das MG 131 ebenfalls von Hand bedient und gerichtet wird. 
Sie ſetzen ſich aus den Grundelementen des Drehkranzes D 30 für 
MG 15 zuſammen und arbeiten nach dem gleichen Prinzip wie der 
Drehkranz D 30. Sinngemäß finden deshalb auch die Vorſchriften 
der L. Dv. 117 auf den D 30/131 und D 30/131 A Anwendung. Für 
das MG 131 iſt die D. (Luft) T. 6131 maßgebend. 


I. Allgemeines 


Der Drehkranz D 30/131 und D 30/131 A ift ein für die Verwen: 
dung des MG 131 umgebauter D 30, der entſprechend den beim 
MG 131 auftretenden Kräften verſtärkt und geändert wurde. Er wird 
als Bugſtand-, B-Stand: und Heckſtandlafette verwendet. 


II. Beſchreibung 
A. D 30/131 


Der Drehkranz D 30/131 beſteht aus den Einzelteilen des D 30, der 
wie folgt abgeändert und verſtärkt worden iſt: 


1. Drehring: 


Zwecks beſſerer Verteilung der Rückſtoßkräfte auf den Drehring 
find auf dem unter der Waffe liegenden Ningteil drei zuſätzliche 
Kugellager angeordnet. Bei den für den B⸗Stand vorgeſehenen 
Drehringen ſind außerdem hinter dem rechten Lagergehäuſe die 
Beſchläge für den Gewichtsausgleich (f. Abb. 1 l.) angeordnet. Bei 
der Verwendung im Bugſtand Do 18 iſt ferner das Kurbelrad des 
Windausgleichers (f. Abb. 1 d) um 180° gegenüber der normalen 
Stellung zu verſetzen. Im Bugſtand der Do 18 find zwei Schub: 
bleche unter dem Drehkranzbügel angeſchraubt, die dazu dienen, 
den Staudruck von dem über die Gurtrolle gleitenden Vollgurt 
abzulenken. Bei Verwendung in B Ständen fallen diefe Schutz- 
bleche fort. 


2. Drehkranzbügel: 


Der Drehkranzbügel dient zur Aufnahme des MG 131 und iſt 
gegenüber dem D 30 inſofern geändert, als beide Krümmer ver- 
kürzt wurden und ſtatt der MG 15-Lagerfchelle eine größere für 
das MG 131 beſtimmte Lagerſchelle eingeſetzt worden iſt. Dieſe 
Lagerſchelle (f. Abb. 1 J) beſteht aus einem unteren, beweglichen 
Teil und einer aufſchraubbaren Brücke (f. Abb. 5 g). Die Lager: 
ſchelle ift aus Stahl geſchweißt und geſtattet die Bewegung des 
MG 131 in vertikaler Richtung. Am linken Krümmer ift die 
Gurtzuführungsrolle (f. Abb. 1s) angeſchellt. Sie dient zur Füh- 
rung des Gurtes in das MG 131. Der linke Krümmer ift im Be⸗ 
reich des Schalthebels durch ein aufgeſchweißtes Rohr verſtärkt. 
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An dem rechten Krümmer befindet fih die Schelle für die Auf- 
nahme der Gewichtsausgleichfedern (f. Abb. 11). Sie ift nach Lö- 
ſen der Schrauben auf dem Krümmer verſchiebbar angeordnet, 
um die Spannung der Gewichtsausgleichfedern verändern zu 
können. Ferner ift an dem rechten Krümmer das Zündkabel (f. 
Abb. 5 b) für das MG 131 mit 2 Alu-Bändern befeſtigt (f. Abb. 
1 p). 

Um das Gewicht des MG 131 bei flachliegendem Drehkranzbügel 
auszugleichen, befindet fih an dem rechten Träger ein Winkel (f. 
Abb. I m), der fih von unten gegen die Gewichtsausgleichfedern 
legt und diefe ſpannt. Durch die hierdurch entſtehende Reaktions- 
kraft wird das Gewichtsmoment des MG 131 aufgehoben, jo daß 
die Bremſe (f. Abb. J a) hierbei weitgehend entlaſtet wird. 


. Sitz mit Vollgurtkaſten: 


Beim D 30/131 iſt der Vollgurtkaſten als hufeiſenförmiger Be— 
hälter am Schaukelſitz feſtgeſchellt (ſ. Abb. 1 k). Der Bollgurt: 
kaſten hat ein Faſſungsvermögen für einen Vollgurt von 550 
Schuß. An ſeinem rechten Ende befindet ſich der Batteriekaſten, 
der 2 Zündſammler 2,4 NC 7 enthält. Auf dem Batteriekaſten 
ift der 6 A-Selbſtſchalter im Schalterkaſten befeſtigt, der durch ei- 
nen klappbaren Deckel ſpritzwaſſerdicht abgeſchloſſen iſt. 

Am linken Teil des Vollgurtkaſtens iſt eine klappbare Auslauf— 
tülle (f. Abb. 1 t) angeordnet, die dazu dient, dem Gurt nach dem 
Verlaſſen des Kaſtens die richtige Führung zur Gurtrolle (ſ. Abb. 
18) am linken Drehkranzbügel zu geben. 

Der Vollgurtkaſten ift mittels zweier Schellen an den Vertikal- 
ſtreben des Sitzes befeſtigt und mit einem Bügelrohr, das mit 
Kniehebelverſchluß am hinteren Teil des Kaſtens angreift, mit 
der Querſtrebe des Sitzes verbunden. Der Vollgurtkaſten iſt ferner 
mit 2 Lederriemen (f. Abb. 1b) an der Rückenlehne des Sitzes 
aufgehängt. Vom Batteriekaſten aus führt das Zündkabel an der 
rechten Vertikalſtrebe des Sitzes bis zum Kuupplungsſtück (f. 
Abb. 4 f), das in das entſprechende Kupplungsſtück des am rechten 
Krümmer befindlichen Zündkabels geſteckt wird. 

Der Vollgurtkaſten ift an feiner Unterſeite mit fünf Entwäſſe⸗ 
rungslöchern verſehen und wird nach oben mit einem zweiteiligen 
Reißverſchluß (f. Abb. 1 e) abgedeckt, der verhindert, daß Staub 
oder Feuchtigkeit in den Kaſten dringen können. 


B. D 30/131 A 


Der Drehkranz D 30/131 A unterfcheidet ſich von dem D 30/131 
lediglich durch die andersartige Unterbringung der Munition. 
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Statt des hufeiſenförmigen Vollgurtkaſtens iſt eine drehbare 
Trommel unter dem Sitz angeordnet, auf die der Vollgurt aufge: 
ſpult und durch einen gleichzeitig als Bremſe ausgebildeten Gurt- 
kanal zur Gurtrolle geleitet wird. Die Munitionstrommel faßt 
500 Schuß. Sie ift drehbar an einem mit einer ſtabilen Auskreu— 
zung verſehenen Ring auf einem Tragkugellager gelagert und 
nach außen durch ein ringsherum laufendes Schutzblech geſchützt. 
An der vorderen Seite dieſes Schutzbleches befindet fih eine auf- 
ſchiebbare Klappe, durch die der Vollgurt beim Aufſpulen auf die 
Trommel geführt wird. Ein am Auslaufkanal befindliches Gurt- 
führungsprofil verhindert, daß der Gurt beim Ablauf von der 
Trommelachſe ſich querlegen kann. Der D 30/131 A iſt eine Wei⸗ 
terentwicklung des D 30/131 und ift für den Gondelſtand BV 138 
und den B-Stand der FW 200 vorgeſehen. 


Zubehör. 


Um die Rückſtöße des MG 131 weitgehend zu mildern, iſt die 
Waffe in einer gepufferten Lagerung gelagert (ſ. Abb. 3). Dieſe 
Lagerung beſteht aus zwei brückenartigen Flachſtahlteilen, die 
beiderſeits mit 2 U. Profilſchienen zu einem geſchloſſenen Ring 
(f. Abb. 3 a) zur Aufnahme der ſenkrechten Achſe für das Kardan- 
gelenk verſehen ſind. Durch dieſe Anordnung kann das MG 131 
in der Lagerung des Drehkranzbügels ſowohl nach oben und unten 
als auch nach der Seite geſchwenkt werden. An der rechten Seite 
dieſes Lagerringes iſt ein Winkel (ſ. Abb. 3 b) angeſchweißt, der 
es verhindert, daß das MG 131 in feiner Lagerung über die 
Deg des Drehkranzes hinaus nach links geſchwenkt werden 
ann. 

Zur Aufnahme des Rückſtoßes dienen die beiden Pufferfedern 
(f. Abb. 3 g), die beiderſeitig zwiſchen zwei Federtellern (f. Abb. 
3 f und h) gelagert find und mittels zweier konterbarer Muttern 
(f. Abb. 3 e) in ihrer Spannung verändert werden können. Der 
im Innern der Feder liegende Gewindeſchaft (f. Abb. 3 j) ift mit 
einem viereckigen Gleitſtück (f. Abb. 3 n) feft verſchraubt, das in 
den U-Profilen des Kardanringes hin- und hergleitet. An der 
äußeren Innenfeite des U. Profiles ift eine mit Bremsbelag ver: 
ſehene Bremsplatte angeordnet, die mittels zweier Druckſchrau— 
ben (f. Abb. 3) an das Gleitſtück des Gewindeſchaftes ange: 
drückt werden kann. Im Innern des Kardangelenkes befindet ſich 
ferner die Schildzapfenſchelle (f. Abb. 3 k), die beiderſeits mit den 
Gleitſtücken der Pufferung durch ausgefräſte Zapfen (ſ. Abb. 3), 
die in die Bohrungen (f. Abb. 3 m) greifen, verbunden ift. Sie 
geſtattet, daß das MG 131 in ſeiner Längsrichtung im Kardan— 
gelenk gedreht (verkantet) werden kann. 


9 


Auf dem MG 131 ift ferner der Deckelhalter (f. Abb. D a) ange- 
ordnet, der aus einem federnden Haken beſteht, der beim Offnen 
des Deckels dieſen in aufgeklappter Lage feſthält und verhindert, 
daß durch den Luftſtrom der Deckel heruntergeklappt werden 
kann. Der Dedelhalter iſt mittels einer Schelle kurz hinter der 
Schildzapfenlagerung der Waffe aufgeſchellt und trägt an ſeiner 
Unterſeite einen mit einem Loch verjehenen Anſatzwinkel, der in 
einen Zapfen am Unterteil des MG-Gehäuſes eingreift und ver- 
hindert, daß der Dedelhalter ſich verdrehen kann. 


Zum einwandfreien Einlauf des Vollgurtes in das MG 131 iſt 
am linken Teil des Zuführerunterteils abklappbar der Zuführer 
(ſ. Abb. Ur) angeordnet, der entſprechende Führungsſtücke für 
die Patronen und die Gurtſchwänze des Gurtes 131 und auf 
ſeinem oberen Teil eine Sperrklinke beſitzt, die dazu dient, den 
Gurt beim Offnen des Deckels feſtzuhalten (ſ. Abb. 7 a). 


Zur Ableitung der Hülſen und des Leergurtes dient ein Hülſen⸗ 
und Leergurtſchlauch, der mittels Gabel- und Bolzenanſchluß am 
MG 131 befeſtigt und an feinem unteren Teil offen iſt (f. Abb. 
4h und Abb. 1 F). Die während des Schießens aus dem MG 131 
anfallenden Hülſen und Leergurtglieder werden durch dieſen Hül— 
ſenſchlauch auf den Fußboden des Standes geleitet. An der rechten 
Seite des Leergurthalters (f. Abb. 1 uh) befindet fih ein Stahl⸗ 
blechhaken (f. Abb. i o), mit dem das MG in Nuheſtellung am 
rechten Krümmer feſtgelegt wird. Während des Schießens wird 
dieſer Haken durch eine kleine federnde Raft am Leergurthals feft- 
gehalten. 


III. Wirkungsweiſe 
A. D 30/131 


Die Wirkungsweiſe des D 30/131 ift in bezug auf die Bewegungs: 
vorgänge die gleiche wie die des D 30 für MG 15. Die Funktion 
des MG 131 wird wie folgt ſichergeſtellt: 

Der im Vollgurtkaſten nach Bedienungsanweiſung (f. Abb. 6) ein- 
gelegte Vollgurt (f. Abb. 1e) läuft durch die Gurthülle des Boll: 
gurtkaſtens freihängend über die Gurtrolle am linken Krümmer 
in den Zuführer des MG 131. Beim Schwenken der Waffe kann 
der Gurt infolge ſeiner gelenkigen Lagerung jede Vewegung des 
MG 131 ohne Beeinträchtigung feiner Zuführung in die Waffe 
mitmachen. Bei der Verwendung im Bugſtand Do 18 bewirkt der 
von vorn kommende Staudruck beim Anheben der Waffe ein auf: 
richtendes und damit unterſtützendes Moment für die Erhöhung. 


In B:Ständen wirkt der Staudruck in umgekehrter Richtung, d. 
h. er verſucht die Waffe herunterzudrücken. Dieſe Kraft wird durch 
den an der rechten Drehkranzſeite angeordneten Gewichtsaus— 
gleich aufgehoben. Die bei flachgelegtem Drehkranzbügel (Tief— 
ſchuß) vorgeſpannten Gewichtsausgleichfedern bewirken durch 
ihren Druck auf den Winkelhebel am kurzen Arm des Dreh— 
kranzbügels ein dem Gewicht der Waffe entgegengerichtetes Mo— 
ment und heben damit das Gewicht der Waffe auf. Bei weiterer 
Erhöhung des Drehkranzbügels kommt das aufrichtende Moment 
der unmittelbar am Drehkranzbügel angreifenden Gewichtsaus— 


gleichfedern als Ausgleichsmoment gegenüber dem Staudruck zur 
Wirkung. 


Die Pufferung der Waffe arbeitet wie folgt: 


Der bei der Entzündung der Patrone entſtehende Rückſtoß über— 
trägt ſich auf das Gehäuſe der Waffe und damit auf den drehbar 
auf dieſem Gehäuſe befeſtigten Schildzapfenring. Dieſer überträgt 
die Kräfte über die angefräſten Schildzapfen auf die viereckigen 
Gleitſtücke der Pufferung, die die Gewindeſchäfte der Druckfedern 
aufnehmen und bremsbar in den U-Profilen des Kardangelenkes 
gleiten. Die durch den Rückſtoß hervorgerufene rückläufige Be— 
wegung wird durch die Gewindeſchäfte der Gleitſtücke auf die 
Druckfedern übertragen, die ihrerſeits dem Druck des Rückſtoßes 
ihrer Vorſpannung entſprechend nachgeben und den Rückſtoß auf— 
nehmen. Gleichzeitig wird durch die an den viereckigen Gleit— 
ſtücken wirkende Bremskraft der größte Teil der Rückſtoßenergie 
vernichtet. Nach Abfederung des Rückſtoßes bewirken die vorge— 
fpannten Federn einen Vorlauf der Pufferung in den U-Pro- 
filen, wobei der letzte Reſt der Rückſtoßenergie an den Brems— 
platten aufgebraucht wird und die Waffe bei vorgelaufender Puf— 
ferung zur Ruhe kommt. 


Der Windausgleich (f. Abb. 1 di muß an der Spannſchraube (f. 
Abb. 1c) bis zum Anſchlag vorgeſpannt ſein. 


B. D 30/131 A 


Die Wirkungsweiſe des D 30/131 A iſt grundſätzlich die gleiche 
wie beim D 30/131, jedoch wird bei dieſer Lafette der Vollgurt 
aus der unter dem Sitz angeordneten Vollgurttrommel zugeführt. 
Die Wirkungsweiſe dieſer Vollgurttrommel ift folgende: 


Beim Beladen der Vollgurttrommel wird der Vollgurt, deſſen 
erſtes Glied ein Leerglied ſein muß, an dem Gurthaken der 
Trommelachſe eingehakt und durch Drehen an dem am Boden der 
Vollgurttrommel angeordneten Griffring auf der Vollgurttrom— 
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mel aufgeſpult. Das letzte Ende des Gurtes wird in das beweg⸗ 
liche Gurtleitprofil und von dieſem in den Gurtführungskanal 
eingeführt. Der Gurtführungskanal dient gleichzeitig als Bremſe 
und iſt am oberen Teil des Tragringes gelenkig gelagert. Eine 
Feder drückt den als Bremſe ausgebildeten unteren Teil des Gurt- 
führungskanals an die Unterfeite der Vollgurttrommel und ver- 
hindert im Ruhezuſtand, daß die Vollgurttrommel von ſelbſt ab- 
laufen kann. Der von der Waffe ausgeübte Gurtzug hebt den 
Gurtführungskanal gegenüber dem Druck der Bremsfeder etwas 
an und löſt dadurch die Bremſe ſelbſttätig, fo daß beim Weiter- 
ſchießen der Gurt leicht nachgezogen werden kann. Beim Aufhören 
des Schießens hört gleizeitig der Gurtzug auf, ſo daß ſich die 
Bremſe an die untere Scheibe der Vollgurttrommel anlegt und die 
Drehung der Trommel zum Stillſtand bringt. 


IV. Inſtandſetzung 


Die Inſtandſetzung des D 30/131 und D 30/131 A hat nach den 
Grundſätzen der L. Dv. 117 zu erfolgen. Bei Störungen iſt im 
beſonderen auf folgendes zu achten: 


A. Bremſe für Drehkranzbügel 


Die Einſtellung der Bremſe muß ſo erfolgen, daß am Schalthebel 
ſchon bei relativ kleinem Weg die Bremſen einwandfrei löſen. 
Bei gelängten oder geriſſenen Bowdenſeilen ift bei dem Neuein— 
ziehen der Bowdenkabel ganz beſondere Sorgfalt auf das ein— 
wandfreie Befeſtigen des Kabels in den Lötnippeln zu verwenden. 


B. Raſtſtift 


Die Einſtellung des Raſtſtiftes hat ſo zu erfolgen, daß dieſer 
gemäß L. Dv. 117 ſicher und tief genug in den Raſtlöchern des 
Unterringes einraſtet. Nach der Auslöſung des Raſtſtiftes durch 
den Schalthebel, die unmittelbar nach dem Löſen der Bremſe er⸗ 
folgen muß, ein genügend großer Überzug am Schalthebel ſicher— 
zuſtellen. Bei jedem Zuſammenbau iſt darauf zu achten, daß die 
Bremſen keinerlei Fett erhalten, daß aber alle Drehgelenke gut 
mit Ol oder Fett zu verſehen ſind. 


Bei ſehr häufigem Drehen des Drehkranzes kommt es vor, daß be— 
ſonders bei nicht ganz eingeraſtetem Raſtſtift dieſer auf dem Un— 
terring in den entſprechenden Raſtlöchern einen Grad hervor— 
ruft, der das einwandfreie Einraſten des Raſtſtiftes verhindert. 
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Dies tritt befonders dann ein, wenn beim Schießen der Schalt: 
hebel nicht losgelaſſen wurde und bei ſeitlicher Drehung der Waffe 
auf den nur wenig eingeraſteteten Raſtſtift ſeitlich ſcherende 
Kräfte kommen. In ſolchem Fall ſind mit Hilfe eines Schabers 
die Gradſtellen an den Raſtlöchern zu beſeitigen und der Unter— 
ring reichlich mit „Waffenfett blau“ zu fetten. 


C. Vollgurtkaſten 


Bei beſchädigtem Vollgurtkaſten iſt bei der Inſtandſetzung darauf 
zu achten, daß keinesfalls nach innen vorſtehende Nietköpfe vor— 
handen ſind oder die lichte Weite des Kaſtens, die wenigſtens 
120 mm betragen muß, verringert wird. 


D. Zündpunkteinſtellung 


Vor jedem Waffenwechſel und nach Auswechſeln der Kontaktplatte 
und des Einſatzſtückes ift der Zündpunft am MG 131 neu einzu— 
ſtellen. Das MG 131 muß im D 30/131 und D 30/131 A einen 
Zündweg von 0,4 plus / minus 0,1 mm haben. Die Einſtellung des 
Zündpunktes erfolgt nach D. (Luft) T. 6131. Die Meſſung und 
Einſtellung iſt wie folgt vorzunehmen: 


1) Lauf und Mantel ſind von der Waffe abzunehmen. 
2) Verſchlußpuffer und Schließfeder ſind auszubauen. 


3) Zuführer-Deckel abnehmen und Zuführerunterteil heraus- 
nehmen. 


Batterie mittels Zündkabel an der Kontaktplatte der Waffe 
anſchließen. 


Den Verſchluß etwas zurückziehen und leicht nach vorn drük— 
ken, bis die Berührung mit dem abgefederten Kontaktbolzen 
ſpürbar iſt. Dieſer Punkt kann auch mittels einer Prüflampe 
feſtgeſtellt werden, die mit einem Kontakt am Kontaktſtift des 
Verſchluſſes und mit dem anderen an Maſſe zu legen iſt. 


Der Weg von dieſem Punkt bis zum vorderen Anſchlag des 
Verſchluſſes wird mit einer Schublehre am Führungsſtück des 
Verſchluſſes gemeſſen. 


Zum Verſtellen des Zündweges iſt der Sperrbolzen zur Kon— 
sae pintte einzudrücken und die Stellmutter zum Stellkeil zu 
rehen. 
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V. Bedienung 


A. Fertigmachen zum Schießflug 
1. D 30/131 


a) Öle das MG 131 mit „Waffenöl blau“ nach Bedienungspor- 
ſchrift D. Luft) T. 6131. 


b) Befeſtige die gepufferte Lagerung auf dem MG 131 in folgen- 
der Reihenfolge: 


Setze die beiden Hälften des Schildzapfenringes (ſ. Abb. 3k) 
auf die entſprechende Einſparung des Gehäuſes am MG 131 
Stecke die beiden viereckigen Gleitſtücke ſeitlich auf die an- 
gefräſten Zapfen der Schildzapfenſchelle (f. Abb. 3 n). 


Schiebe den inneren Kardanring von vorn über die Waffe 
und auf die viereckigen Führungsſtücke, wobei die Gewinde⸗ 
ſchäfte für die Federn durch die entſprechenden Bohrungen 
des Kardanringes geſteckt werden. 


Setze an beiden Seiten die unteren Federteller mit ihrem 
rohrförmigen Schaft auf die Gewindeſchäfte. 


Setze beiderſeitig die Kupplungsfedern auf die Federteller 
und hierauf die beiden oberen Federteller auf die Federn. 
Drücke die Federn mit der Hand ſo weit zuſammen, bis die 
Spannmuttern (f. Abb. 2 e) fih auf den Gewindeſchaft auf: 
ſchrauben laffen und ſpanne die Federn bis zu einer Diffe⸗ 
renz von 34 mm, zwiſchen den Federtellern gemeſſen, vor. 
(f. Abb. 5 e). 

Schraube die Kontermuttern (ſ. Abb. 3 e) auf den Federn⸗ 
ſchaft und kontere die beiden Muttern feſt. 

Ziehe die Sicherungsſplinte durch die Bohrungen der Ge— 
windeſchäfte. 


c) Löſe die Lagerbrücke (f. Abb. 5 g) der Lagerſchelle (f. Abb. 5 f) 
und lege das MG 131 derart in den unteren Zapfen der La- 
gerſchelle an, daß der Anſchlag des inneren Kardangelenkes 
(f. Abb. 5 d) an der rechten Seite ſteht und fege die Brücke 
fo auf das innere Kardangelenk, daß der Zapfen in die ent- 
ſprechende Bohrung greift. 


Befeſtige die Lagerbrücke Dei feftes Anziehen und Kontern 
der Deckelmuttern (ſ. Abb. 5 h 


e) Bringe die Viſiereinrichtung SES und Kreiskorn) auf den 
Viſierlagern des MG 131 an. 


d 
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Befeſtige den Hülſenſchlauch (f. Abb. 4h) am MG 131, indem 
der hintere gabelförmige Teil in die entſprechenden Zapfen 
des Gehäuſes gelegt und der Befeſtigungsbolzen am vorderen 
Teil durch die entſprechende Oſe des Hülſenſchlauches geſchoben 
wird. 


— 


Befeſtige den Zuführer (f. Abb. 7 a) am Zuführerunterteil des 
MG 131 (f. Abb. 7 f), indem die hintere Befeſtigungsnut über 
die entſprechende Leiſte des Zuführerunterteils geſchoben und 
der Verriegelungsſchnäpper (f. Abb. 7) am hinteren Teil 
eingelegt wird. 


Befeſtige den Klappſtecker des Zündkabels am MG 131 (. 
Abb. 5 c). 


Verbinde die beiden Kupplungsteile des Zündkabels (f. Abb. 
4 f) miteinander. 


os 
— 


© = 
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Lege den Vollgurt in den Vollgurtkaſten ein, nachdem der 
Reißverſchluß geöffnet und die Auslauftülle herunter geklappt 
worden iſt. Lege den Gurt nach Abb. 7 in vier Schichten mit 
der Geſchoßſpitze nach außen zeigend ein und führe das letzte 
Ende des Gurtes durch die aufgeklappte Gurttülle, klappe die 
Gurttülle hoch, raſte ſie ein und führe den Gurt über die 
Gurtrolle am linken Drehkranzbügel in den Zuführer des 
MG 131 wobei zu beachten iſt, daß die geſchloſſene Seite der 
Gurtglieder nach außen zeigt. 


1) Öffne den Deckel des MG 131 und führe den Vollgurt fo in 
das Zuführerunterteil ein, daß die Gurtenden auf den Füh- 
rungsleiſten des Zuführerunterteils liegen und die erſte Pa- 
trone unter dem weißen Strich liegt. 

Der Verſchluß muß ſich dabei vorn befinden. 


Schließe den Deckel des MG 131 und zurre die Waffe mit dem 
Zurrhaken am rechten Drehkranzbügel in niedergelegter Gtel- 
lung des Bügels (f. Abb. 1 o). 


m 


— 


Drehe den Drehkranz ſo, daß ein bequemer Einſtieg während 
des Fluges möglich iſt. 


n 


— 


2. D 30/131 A 


a) Fertigmachen des MG 131 und Einlegen in die Lafette wie 
unter 1 a bis 1i. 


1) 
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b) Belade die Munitionstrommel wie folgt: 


Offne die Schiebeklappe am vorderen Teil des Schutzbleches. 
Führe den Vollgurt, deſſen erſtes Glied leer iſt, mit der 
Geſchoßſpitze nach unten und mit der offenen Seite des 
Gurtes zur Trommelachſe in die Trommel ein und hake das 
Glied an den Befeſtigungshaken. 


Drehe mit der rechten Hand am Griffring unterhalb der 
Trommel die Trommel herum und führe mit der linken 
Hand den Vollgurt in die Trommel ein. 


Führe nach Aufſpulung des Gurtes das freie Ende in das 
Gurtleitprofil bis zum Eintritt in den Gurtführungskanal 
ein. 


Ziehe mit dem Einziehband den Gurt durch den Zufüh⸗ 
rungskanal und von dort über die Zuführungsrolle am lin— 
ken Drehkranzbügel. 


c) Einlegen des Gurtes in das MG 131, Zurren der Waffe und 
Stellung des Drehkranzes wie unter 1 bis In. 


B. Bedienung während des Fluges 
Vor dem Start: 


Die Stände werden im allgemeinen nicht beſetzt. 


Nach dem Start: 


Sofern mit Fallſchirm geflogen wird, iſt im D 30/131 ein Sitz— 
kiſſenfallſchirm zu verwenden, im D 30/131 A ein Bruſtfallſchirm 
und ein Sitzkiſſen. 


Beſetze den Stand und entzurre das MG131. 


a) Lade das MG 131 durch, indem das MG 131 mit der rechten 
Hand ſeitlich abgedrückt und der Durchladegriff mit der linken 
Hand nach hinten gezogen wird, bis ein feſter Anſchlag erfolgt. 
Klappe den Griff nach D. (Luft) T. 6131 völlig an das MG 
131 heran und ſchiebe ihn mit Schwung nach. 


Sichere das MG 131 und lege es mit dem Zurrhaken wieder 
feſt. 


— 


b 


ECH 


c) Gib über nichtſchußgefährdetem Gebiet einige Probeſchüſſe ab, 
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prüfen. Zu dieſem Zweck muß vorher der Selbſtſchalter auf 
dem Vollgurtkaſten bzw. am Sitz eingelegt ſein. 


3) Im Gefecht: 


4 


= 


a) 


b) 


c) 


d 
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e) 


Bei Feinderwartung lege den 6 Amp. Selbſtſchalter ein und 
entſichere das MG 131. 


Ergreife mit der linken Hand über die Gurtrolle hinweg den 
Schalthebel und drücke ihn kräftig an, bis ſich der Drehkranz 
leicht nach oben und nach der Seite bewegen läßt. 


Im Hochſchuß belaſte den Sitz voll zwecks Erreichung eines 
guten Gewichts und Windausgleiches. Im Tiefſchuß kann auf: 
geſtanden und damit der Sitz entlaſtet werden. 

Beſeitige Hemmungen wie folgt: 

1. Urſache: Gurtverklemmung. 

Abhilfe: 


Löſe mit der Hand den etwa am Zuführer verklemmten Gurt, 
lade durch und ſchieße weiter. 


2. Urſache: Hülſenfänger. 

Sie entſtehen im Hochſchuß bei flachgelegtem Drehkranzbügel 
durch Verklemmen des Hülſenſchlauches. 

Abhilfe: 

Drehkranzbügel höher richten, durchladen und weiterſchießen. 
Hebe, wenn es die Gefechtslage erlaubt, den Vollgurt mög: 


lichſt oft mit der linken Hand an, um die Zugleiſtung des 
MG 131 zu verringern. 


Vor der Landung: - 


a) 


Schalte den 6 Amp. ⸗Selbſtſchalter aus. 


b) Öffne den Deckel des MG 131, fo daß der Gurt um eine halbe 


Patronenbreite nach links zurückrutſcht. 


1) 


1 


c) Nimm den Zuführer und das Zuführerunterteil vom MG 131 
ab, lade durch und überzeuge dich durch Augenſchein, daß keine 
Patrone im Lauf ſitzt. 


d) Entſichere, ziehe ab und fege den Zuführer wieder auf das 
MG 131. 


e) Schließe den Deckel und zurre das MG 131 am rechten Dreh: 
kranzbügel. 


VI. Wartung 
A. D 30/131 
Wartung des Drehkranzes und feiner Einzelteile nach L. Dv. 117. 


Prüfe folgende Teile: 


a) Länge der Pufferfedern gleich 34 mm zwiſchen den Feder- 
tellern (ſ. Abb. 5). 


b) Feſten Sitz der Spannmuttern für die Puffermuttern (f. Abb. 
3 e). 


— 


Genügende Vorſpannung des Gewichtsausgleichers. Bei 70° 
hochgeſtelltem Drehkranzbügel müſſen die Federn des Ge- 
wichtsausgleiches eben ohne Spannung ſein. 


C, 


— 
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Die Kugellager auf einwandfreie Beſchaffenheit. 


Die Zündſammler auf genügende Ladung. Die Spannung darf 
bei kurzzeitiger Belaſtung durch einen Flugzeugelementen— 
prüfer Fl. 34 283 nicht unter 5 Volt abſinken. 


Leichtgängigkeit des Reißverſchluſſes auf dem Vollgurtkaſten. 


Die einwandfreie Beſchaffenheit des Vollgurtkaſtens. Die 
lichte Weite muß überall mindeſtens 120 mm betragen und der 
Segeltuchreißverſchluß in trockenem Zuſtande etwa 10 mm 
durchhängen. Beim naſſen Reißverſchluß darf die leichte Weite 
des ars in feinem oberen Teil nicht kleiner als 120 mm 
werden, 


Die einwandfreie Beſchaffenheit des Zündkabels, insbefondere 
an ſeiner Einführungsſtelle am MG 131. 


i) Alle Teile des D 30/131 auf Beſchädigungen durch Beſchuß 
oder Seewaſſereinwirkung. 


e 


A 
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B. D 30/131 A 


1) Wartung der mit dem D 30/131 übereinſtimmenden Teile nach 
Wartungsvorſchrift für D 30/131. 


2) Prüfe folgende Teile: 
a) Freigängigkeit der Vollgurttrommel unter dem Sitz. 
b) Leichte Drehbarkeit des Gurtführungsprofils. 
c) Das um die Trommel führende Schutzblech auf Verbeulungen 
in. 


d) Gute Einfettung des Gurtführungskanals. 


Gedruckt bei Hermann Wendt GmbH., Berlin SW 68 
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Abb. 2: Drehkranz D 30/131 A Aberſichtszeichnung 
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Abb. 3: Gepufferte Cagerung, Einzelteile 


a = Pol der Lampe am FZündftift 
b = Pol der Lampe an Maffe 
c = Brüflampe 


b c 
Abb. 4: Prüfen des Zündpunktes am MG. 131 


Führungsftüc des Verſchluſſes 
Gehäuſe 
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Abb. 5: Meſſen des Zündweges 


a = Deckelhalter 

Bündkabel 

Klappſtecker 
Anſchlagwinkel 

Maß 34 mm 

Lagerſchelle für MG. 131 
Lagerbrücke 
Deckelmuttern 
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Abb. 6: Einſtellen der Federvorſpannung an der gepufferten Lagerung 
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Abb. 7: Schema der Gurtlagerung im Vollgurtkaſten 


a = Zuführeroberteil 


b = Zuführer 
c = Sperrklinke 
d = 1. Patrone am weißen Strich 


des Zuführerunterteils 
e = Zuführerunterteil 
f = Berriegelungsjchnäpper 


Abb. 5: Einlegen des Gurtes in das MG. 131 


